
Fortschreibung des 
Stadtteilkonzeptes 
Weida.                                                  

April 2015 

 

 



 

Inhaltsverzeichnis. 

1. Textteil ……………………………………………………………...…. Seite 1 

2. Anlagen  ………………………………………………………………………...  

Anlage 1 – Lageplan  Seite 8 

Anlage 2 – Gebäuderückbau von 2002 – 2014 Seite 9 

Anlage 3 – Aufwertungsmaßnahmen im Realisierungszei traum 

                   2002 – 2014 Seite 10 

Anlage 4 – Bestand Sozialeinrichtungen einschließli ch 

                   Dokumentation Seite 11 

Anlage 5 – Gebäuderückbau von 2015 bis 2019 Seite 33 

3. Fotodokumentation  …………………………………………………………. Seite 34 



 

Fortschreibung des 
Stadtteilkonzeptes  
Weida.  

 

 
Textteil 



Seite 1   

 

 
Das vorliegende Stadtteilkonzept für Weida mit Stand 2011 bedarf der systematischen Fort-
schreibung. 
 
Für das Stadtteilgebiet Weida mit seiner im Lageplan (siehe Anlage 1) dargestellten Ausdeh-
nung konnten und können Fördermittel des Bund-Länderprogramms „Stadtumbau Ost“ sowohl 
im Zeitraum 2002 - 2014 (Altbewilligungen) als auch innerhalb der aktuellen Förderperiode 
2012 - 2016 eingesetzt werden. 
 
Dabei wurde die Gebietsausweisung für die derzeitige Förderperiode angepasst und insge-
samt verkleinert. Die tabellarischen Darstellungen beziehen sich immer auf das jeweils aktu-
elle Rückbaugebiet. 
 

1. Vergleich der Situation von 2007 zu 2014 / Demog rafische Entwicklung: 
 
Die Stadt Riesa gehört, wie viele Städte im Freistaat Sachsen, zu den Städten mit einem sich 
fortsetzenden Bevölkerungsrückgang und einer zunehmenden Überalterung. Als Vorausset-
zung für die Weiterentwicklung des Stadtteils ist daher die Betrachtung der Bevölkerungsent-
wicklung ausschlaggebend. 
 
  Einwohner 

SUO-Gebiet 
ab PJ 2012 

2007 2011 2013 2014 

Alleestraße 3.346 2.862 2.650 2.531 

Chemnitzer 
Straße 

4.541 4.044 3.794 3.684 

R.-Breit-
scheid-Straße 

2.286 2.104 2.035 1.934 

 
Tabelle 1: Einwohnerdaten der Rückbaugebiete im Vergleich 2007 - 2014  ausgewählte Teilräume der Stadt Riesa) 
 

SUO-Gebiet 

ab PJ 2012 

EW 

2014 

Durch-

schnitts-

alter 

über 75 J. 

Anzahl 

65-74 J. 

Anzahl 

25-64 J. 

Anzahl 

18-24 J. 

Anzahl 

6-17 J.       

Anzahl 

unter 6 J. 

Anzahl 

% % % % % % 

Alleestraße 2.531 57,6 
725 448 1069 92 134 63 

28,6 17,7 42,2 3,6 5,2 2,4 

Chemnitzer 

Straße 
3.684 55,6 

809 849 1571 113 239 103 

21,9 23,1 42,6 3,1 6,4 2,7 

R.-Breit-

scheid-

Straße 

1.934 49,9 

276 392 918 107 175 66 

14,2 20,2 47,4 5,5 9,0 3,4 

 
Tabelle 2: Altersstruktur der Rückbaugebiete (ausgewählte Teilräume der Stadt Riesa) 
 

Die in den Tabellen 1 und 2 dargestellten Daten bestätigen den allgemeinen Entwicklungs-
trend von Riesa vor allem im Hinblick auf den Bevölkerungsrückgang und die Überalterung.  
 
Die Weiterentwicklung des Stadtteils Weida wird vordergründig davon abhängen, inwieweit es 
gelingt, städtebauliche Angebote sowohl im Wohnungsbereich als auch in den Außenanlagen 
und den Versorgungsbereichen für die ältere Bevölkerung anzubieten und dabei den Stadtteil 
auch für junge Familien attraktiv aufzuwerten. 
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2. Städtebauliche Situation / Stadtstruktur und Woh nen 
 
Beginnend im Jahr 2002 wurden bis zum Jahr 2014 insgesamt 1010 WE, davon 108 mithilfe 
des Landesrückbauprogrammes 2002 und 902 WE mit Finanzmitteln des Förderprogrammes 
„Stadtumbau Ost“ zurückgebaut.  
 
Damit ist im Stadtteil Weida bisher die zahlenmäßig weitreichendste Anpassung des Wohnbe-
standes an die demografische Entwicklung im gesamtstädtischen Vergleich erfolgt. 
 
Zur Verdeutlichung der territorialen Verteilung der Abbruchobjekte sind diese in der Anlage 2 
„Gebäuderückbau von 2002 bis 2014“ dargestellt. 
 
Dennoch ergibt sich aufgrund des weiteren Bevölkerungsrückganges und dem damit verbun-
denen Wohnungsleerstand die Notwendigkeit für weitere Rückbauprojekte. 

 

SUO-Gebiet 

ab PJ 2012 

Wohnein-
heiten 

Leerstand 
Leerstands-

quote 

Alleestraße 2.167 325 15% 

Chemnitzer 

Straße 
2.575 309 12% 

R.-Breitscheid-

Straße 
1.433 171 12% 

 
Tabelle 3: Wohnungsleerstand in den Rückbaugebietes zum Stichtag 31.12.2013 
 

In der Förderperiode ab 2002 des Bund-Länder-Programms „Stadtumbau Ost“ konnten neben 
den Abbruchmaßnahmen auch Maßnahmen unter Zuhilfenahme des Programmteils „Aufwer-
tung“ realisiert werden.  
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Maßnahmen: 

• Bau eines Fuß- und Radweges  (2004), 
• Umgestaltung Buswartehalle Döbelner Straße (2004), 
• Rückbau der 3. Mittelschule Weida, Magdeburger Straße (2006), 
• Wohnhofgestaltung Wismarer Straße 2 a - d und 4 - 12 (2006), 
• Wohnhofgestaltung Görlitzer Straße 1 - 17 (2007), 
• Rückbau ehemaliges Gymnasium „Manfred v. Ardenne“, Haus 2, Greizer Straße (2007 

- 2008), 
• Sanierung / brandschutztechnische Ertüchtigung der Förderschule „Lichtblick“, Haus 

2, Magdeburger Straße 2 (2008 - 2009), 
• Rückbau ehemaliges Gymnasium „Manfred v. Ardenne“, Haus 1, Greizer Straße (2013 

- 2014), 
• Sanierung / brandschutztechnische Ertüchtigung der Förderschule „Lichtblick“, Haus 

1, 3 und 4, Magdeburger Straße 2 (2012 - 2015) 
 

Die Maßnahmen sind in der Anlage 3 „Aufwertungsmaßnahmen im Realisierungszeitraum 
2002 - 2014“ dargestellt. 
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3. Funktionale Problemlagen und Lösungsansätze 

 
3.1  Verkehrssituation: 
 
Im gesamtstädtischen Zusammenhang wird der Stadtteil Weida durch die Chemnitzer Straße 
/ Döbelner Straße und die Segouer Straße erschlossen.  
 
Bei der Segouer Straße handelt es sich um eine Kreisstraße, die allerdings noch eine Beton-
fahrbahn aus der Zeit der Erschließung des Wohnungsbaustandortes in den 1970-er Jahren 
aufweist. 
 
Aufgabe der Stadt Riesa ist es, hier die Verkehrsverhältnisse zu verbessern, da sich die An-
wohner erhöhter Lärmbeeinträchtigungen ausgesetzt fühlen.  
 
Sinnvoll wäre, den Ausbau der Straße mit einem Radwegbau zu kombinieren, da die Trasse 
Segouer Straße / Weidaer Straße eine wichtige Verbindung der Merzdorfer Schüler zu den 
Schulstandorten darstellt. 
 
 
3.2  Aussagen Einzelhandels- und Zentrenkonzept: 
 
Für die Stadt Riesa wurde im Zeitraum 2012 / 2013 die Fortschreibung des Einzelhandels- und 
Zentrenkonzeptes erarbeitet und am 13.03.2013 durch den Stadtrat beschlossen. 
 
Dabei wurde als ein zentraler Versorgungsbereich das Ortsteilzentrum Weida herausgearbei-
tet. Es befindet sich in zentraler Lage an der Chemnitzer Straße / Stralsunder Straße und ist 
sowohl fußläufig als auch mittels ÖPNV gut erschlossen.  
 
Der Einzelhandelsstandort wird durch andere Nutzungen wie Ärztezentrum, Apotheke, Volks-
bank, Sparkasse, Tierarzt und Versicherungsdienstleistungen ergänzt. 
 
Seit 2007 sind hier allerdings vereinzelte Geschäftsaufgaben zu verzeichnen, die die einzel-
handelsseitige Versorgungsfunktion des Ortsteilzentrums geschmälert haben. Als Schwächen 
haben sich das discountlastige Angebot und höhere Nachfrageabflüsse zum Riesapark her-
ausgestellt. Hinzu kommen zu kleine Flächenzuschnitte und fehlende Magnetbetriebe. 
 
Ziel sollte deshalb die Schaffung größerer Flächeneinheiten und die Ansiedlung weiterer nah-
versorgungsrelevanter Magnetbetriebe zur Ergänzung des mittelpreisigen Angebots- und 
Branchenmix sein.  
 
Im Bereich des unmittelbaren Umfeldes besteht der Bedarf an einer altersgerechten Gestal-
tung der Außenanlagen und einer dringenden Verbesserung der Aufenthaltsqualität. 
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Quelle: „ Fortschreibung des  Einzelhandels- und Zentrenkonzepts Riesa aus 2007“, Lademann & Partner  
 
 

 
 
Quelle: „Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts Riesa aus 2007“, Lademann & Partner 
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3.3  Sozialstruktur / soziale Einrichtungen 
 
Ein weiterer wichtiger Aspekt für die Versorgung der Einwohner eines Stadtteils ist seine Aus-
stattung mit sozialen Einrichtungen.  
 
Diese wurden einer eingehenden Analyse unterzogen und sind in der Anlage 4 (Plan „Bestand 
Sozialeinrichtungen“ sowie dazugehörige Dokumentation) dokumentiert. 
 
Es kann eingeschätzt werden, dass eine ausreichende Versorgung des Stadtteils Weida vor-
liegt. 
 
 

4. Weiterentwicklung des Umsetzungskonzeptes 
 
4.1 Private Stadtumbaumaßnahmen/Anpassung des Wohnu ngsbestandes 
 
Im Zusammenhang mit der Fortschreibung des städtebaulichen Entwicklungskonzeptes hat 
die Stadtverwaltung Riesa von den Wohnungswirtschaftsunternehmen die Aktualisierung ihrer 
Rückbauplanungen abgefragt. 
 
Daraus wird ersichtlich, dass die Wohnungsunternehmen für den Zeitraum 2015 bis 2019 ei-
nen Rückbaubedarf für den Stadtteil Weida von 72 WE vorgesehen haben. Über diesen zeit-
lichen Rahmen hinaus wird ein weiterer Rückbaubedarf von 244 WE ab dem Jahr 2020 ange-
zeigt. 
 

SUO-Gebiet 

ab PJ 2012 

geplanter Rückbau in WE 

gesamt 2015 2016 2017 2018 2019 ab 2020 

Alleestraße 28 187 62 55 0 0 332 

Chemnitzer 

Straße 
24 0 0 48 0 244 316 

R.-Breitscheid-

Straße 
18 44 48 0 24 0 134 

 
Tabelle 4: weiterer Rückbaubedarf im Stadtteil 
 
 

Die territoriale Verteilung der Abbruchobjekte ist in der Anlage 5 „Gebäuderückbau von 2015 
bis 2019“ dargestellt. 
 
Die Wohnungsgesellschaft Riesa hat sich die Aufgabe gestellt, für das Quartier Glauchauer 
Straße bis September 2015 ein energetisches Quartierskonzept zu erarbeiten. Dazu soll unter 
Berücksichtigung aller relevanten städtebaulichen, baukulturellen, wohnungswirtschaftlichen 
und sozialen Aspekte ein Konzept aufgestellt werden, das im Ergebnis die technischen und 
wirtschaftlichen Energiesparpotentiale im Quartier aufzeigt. Es soll dargestellt werden, welche 
konkreten Maßnahmen ergriffen werden können, um kurz-, mittel- oder langfristig die CO2-
Emissionen zu reduzieren. 
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4.2 Kommunale Stadtumbaumaßnahmen / Städtebau und W ohnumfeld 
 
Nachnutzungskonzepte  
 
In der Stadt Riesa besteht eine Nachfrage von Baugrundstücken für den Eigenheimbau, da 
die bisher dafür zur Verfügung stehenden Flächen ausgelastet sind. 
 
Für den Bereich Erfurter Straße / Segouer Straße wurde deshalb mit Beschluss des Stadtrates 
vom 14. November 2012 der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan-Nr. 2012/1 „Eigen-
heimstandort Weida - An der Segouer Straße“ für die Entwicklung eines Eigenheimstandortes 
gefasst. 
 
Dieser Flächenbereich war in der Fassung des Stadtteilkonzeptes von 2011 noch für die Re-
alisierung des Neubaus eines Schulzentrums (Grund- und Oberschule) vorgesehen.  
 
 
Schulstandortplanung 
 
Es ist aktuell angedacht, das Schulzentrum auf der Fläche des ehemaligen Gymnasiums 
Weida im Bereich zwischen Greizer Straße / Geraer Straße / Kreuzstraße / Alter Pfarrweg zu 
realisieren.  
 
Auf diesem Flächenareal wurden im Zuge der Aufwertungsmaßnahmen die alten Schulge-
bäude des ehemaligen Gymnasiums Weida abgebrochen.  
 
Entsprechend der vom Stadtrat bestätigten Schulstandortplanung soll das Schulzentrum aus 
einer 3-zügigen Grundschule, einer 3-zügigen Oberschule mit Ganztagskonzept und einer 3-
Feld-Sporthalle bestehen. 
 
Beim Abbruch der Schulgebäude vom ehemaligen Gymnasium Weida konnte die Sternwarte 
gesichert werden. Diese hat nun in diesem Bereich einen neuen Standort gefunden. Der Auf-
bau konnte mithilfe von Sponsorengeldern realisiert werden. Somit kann der Verein Sternen-
freunde e. V. seine Tätigkeit im Stadtteil Weida fortführen. 
 
Die zwei Turnhallen des ehemaligen Standortes Gymnasium Weida bestehen zurzeit noch 
und werden intensiv von Vereinen genutzt.  
 
Mithilfe des Stadtumbauprogramms, Teil Aufwertung, konnte die Situation an der Förderschule 
“Lichtblick“, Magdeburger Straße, wesentlich verbessert werden. Hier galt es vor allem, den 
baulichen Brandschutz (Flucht- und Rettungswege) herzustellen. Die Baumaßnahmen konn-
ten im Wesentlichen 2014 abgeschlossen werden. 
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Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen: 
 

• Weiterführung des B-Planverfahrens zum Eigenheimstandort an der Segouer Straße 
und Vorbereitung der Erschließung. 
 

• Umsetzung Neubau des Schulzentrums mit Grund- und Oberschule, 3-Feld-Turnhalle 
am Standort Greizer Straße. 

 
• Nach Umsetzung des Schulneubaus Abbruch des Gebäudes der Grundschule Magde-

burger Straße und Erarbeitung eines Nachnutzungskonzeptes für diese Fläche. 
 

• Prüfung und Entwicklung von Ersatzstandorten für die Sportvereine am Standort Grei-
zer Straße (Turnhallen werden im Zuge des Schulneubaus abgebrochen). Ersatzfläche 
für den Bürgerpark im Stadtteil untersuchen, der ebenfalls in diesem Flächenareal ent-
stehen sollte, Kombination mit einer Festwiese. 
 

• Mittelfristige Planung der Anlage eines Radweges im Trassenbereich Weidaer Straße/ 
Segouer Straße, grundhafter Straßenausbau. 
 

• Rückbau entsprechend Anlage 5. 
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Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Buswartehalle Döbelner Straße vor und nach der Umgestaltung im Jahr 2004 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Wohngebäude Dresdner Straße 1a,b vor (ca. 1997) und nach dem Rückbau im Jahr 2013 

 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Wohngebäude an der Schweriner Straße 7, 9, 11 a-f vor (ca. 2003) und nach dem Rückbau 
in den Jahren 2002 und 2004 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Wohnhof Wismaer Straße 2 a-d + 4-12 vor und nach der Gestaltung im Jahr 2006 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Wohnhof Wismaer Straße 2 a-d + 4-12 vor und nach der Gestaltung im Jahr 2006 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Wohnhof Wismaer Straße 2 a-d + 4-12 vor und nach der Gestaltung im Jahr 2006 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Greifswalder Straße vor und nach dem Neubau eines Seniorentreffs 



Fotodokumentation zur Fortschreibung des Stadtteilkonzeptes Weida 
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Wohnhof Görlitzer Straße 1-17 vor und nach der Umgestaltung im Jahr 2007 


